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Merkblatt betreffend Registrierung einer Geburt durch das Zivilstandsamt
· Nötige Dokumente 

· Vorgehen

· Namensgebung und elterliche Sorge
Nötige Dokumente
Ein oder beide Elternteile sind Schweizer Bürger

	Kind verheirateter Eltern

	
(
Original-Schweizerisches Familienbüchlein oder Familienausweis – sofern vorhanden
(
Kopie/n Meldebestätigung/Schriftenempfangsschein


	Kind unverheirateter Eltern, vorgeburtlich anerkannt

	(
Kopie der Anerkennungsbestätigung
( Kopie der Erklärung über die gemeinsame elterliche Sorge – sofern vorhanden
(
Kopie/n Meldebestätigung/Schriftenempfangsschein


	Kind unverheirateter Eltern, Mutter Schweizer Bürgerin, (noch) nicht anerkannt

	· Kopie Meldebestätigung/Schriftenempfangsschein der Kindsmutter


Beide Eltern sind ausländische Staatsbürger

Wichtiger Hinweis

Ausländische Personen, die nach dem 01.01.2005 in der Schweiz ein Zivilstandsereignis haben beurkunden lassen (z.B. Geburt, Heirat, Anerkennung), setzen sich bitte vorgängig mit dem Zivilstandsamt Bülach in

Verbindung. Es wird individuell geprüft, ob neue Dokumente beschafft werden müssen, oder ob der aktuelle Personenstand nachgewiesen ist.

	Kind verheirateter Eltern

	Heirat in der Schweiz
	Heirat im Ausland

	(
Original-Schweizerisches Familienbüchlein,

Familienausweis (sofern vorhanden) oder Ehe
   schein
(
Pass- oder Identitätskartenkopien beider Eltern sowie der bereits geborenen Kinder 

(Seite mit Foto und aktueller Gültigkeit 
müssen ersichtlich sein)
(
Ausländerausweiskopien beider Eltern sowie der bereits geborenen Kinder (Vorder- und Rückseite) 
	(
Original-Geburtsurkunden beider Elternteile 


sowie der bereits geborenen Kinder, mit Abstammungsangaben, nicht älter als 6 Monate 

(
Original Eheschein
(
Pass- oder Identitätskartenkopien beider Eltern

sowie der bereits geborenen Kinder (Seite mit

Foto und aktueller Gültigkeit müssen ersichtlich 

sein)
· Ausländerausweiskopien beider Eltern sowie 


der bereits geborenen Kinder (Vorder- und 

Rückseite)



	
	

	Kind unverheirateter Eltern,
vorgeburtlich in der Schweiz anerkannt
	Kind unverheirateter Eltern,
(noch) nicht anerkannt

	(
Kopie der Anerkennungsbestätigung
(
Kopie der Erklärung über die gemeinsame 

   elterliche Sorge – sofern vorhanden
(
Pass- oder Identitätskartenkopien beider Eltern (Seite mit Foto und aktueller Gültigkeit müssen ersichtlich sein)

(
Ausländerausweiskopien beider Eltern

(Vorder- und Rückseite)

	(
Original-Geburtsurkunde der Kindsmutter so-

wie der bereits geborenen Kinder, mit Abstam-


mungsangaben, nicht älter als 6 Monate
(
Zivilstandsnachweis der Kindsmutter, nicht 


älter als 6 Monate
(
Pass- oder Identitätskartenkopie der Kinds-

mutter (Seite mit Foto und aktueller Gültig-


keit müssen ersichtlich sein)
· Ausländerausweiskopie der Kindsmutter


(Vorder- und Rückseite)



Ausländische Dokumente

Sämtliche im Ausland ausgestellten Dokumente müssen im Original eingereicht werden und dürfen nicht älter als 6 Monate sein. Eine Ausnahme bildet die Heiratsurkunde, welche älter als 6 Monate sein darf. 

Dokumente, welche nicht auf internationalem Formular ausgestellt sind, müssen mit einer amtlich be-
glaubigten Übersetzung in Deutsch versehen sein.

Beglaubigungen/Apostillen
In einzelnen Ländern sind zusätzliche Beglaubigungen oder Apostillen durch das Innenministerium, das Aussenministerium und/oder die zuständige Schweizer Vertretung notwendig. Das Einholen solcher Beglaubigungen/Apostillen kann längere Zeit (mind. 2 Monate, in Einzelfällen bis 1 Jahr) in Anspruch nehmen. Informieren Sie sich frühzeitig und direkt bei uns oder via Wegleitung des Gemeindeamtes des Kantons Zürich http://www.gaz.zh.ch/internet/justiz_inneres/gaz/de/zivilstandswesen/wegleitungen_ausland.html, ob Ihre Urkunden beglaubigt werden müssen.

Vorgehen
Bitte reichen Sie die Dokumente beim Eintritt ins Spital dem Patientenbüro ein. Die Dokumente werden nach der Geburt durch die Spitalverwaltung, zusammen mit der Geburtsanmeldung, direkt dem Zivilstandsamt Bülach zugestellt.
Nach Beurkundung der Geburt erhalten Sie automatisch eine Geburtsurkunde und gegebenenfalls das aktualisierte Familienbüchlein bzw. den aktualisierten Familienausweis.
Falls Sie Ihre Situation nicht in den Tabellen auf Seite 1 und 2 vorfinden, oder allgemein Fragen zum Vorgehen zur Registrierung der Geburt haben, zögern Sie nicht, uns telefonisch zu kontaktieren!

Namensgebung und elterliche Sorge
Familienname
Das Kind verheirateter Eltern erhält den gemeinsamen Familiennamen. Führen die Eltern keinen gemeinsamen Familiennamen, so bestimmen Sie einen Ihrer Ledignamen zum Familienname des Kindes.

Ist das Kind Schweizer Bürger, so erhält es den Bürgerort desjenigen Elternteils, dessen Familiennamen es trägt.

Das Kind unverheirateter Eltern erhält den Ledignamen der Mutter. Weisen die Eltern jedoch die gemeinsame elterliche Sorge nach, so können sie innerhalb eines Jahres ab Rechtskraft des Vertrages erklären, dass das Kind den Ledignamen des Vaters tragen soll.
Vorname(n)

Die Zivilstandsbeamtin oder der Zivilstandsbeamte weist Vornamen zurück, welche die Interessen des Kindes offensichtlich verletzen. (Art. 37 Abs. 3 ZStV). 

Elterliche Sorge

Ab dem 1. Juli 2014 kann im unmittelbaren Zusammenhang mit der Vaterschaftsanerkennung die gemeinsame elterliche Sorge durch die Kindseltern beim Zivilstandsamt erklärt werden. Dies ist nur dann möglich, wenn beide Kindseltern anlässlich der Anerkennung anwesend sind. Die Erklärung muss unmittelbar nach Beurkundung der Anerkennung von beiden Kindeseltern unterschrieben werden und kann analog der Anerkennung, vor- und nachgeburtlich erfolgen.
Für eine spätere Erklärung über die gemeinsame elterliche Sorge ist die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) am Wohnort der Kindsmutter zuständig.
Ausländische Staatsangehörige haben die Möglichkeit, den Familiennamen Ihres Kindes dem Recht des Heimatstaates zu unterstellen.
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